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katholiſchen Sectenhäuptern geſpendeten Sacramente die Auctorität
68 römiſ anzurufen.hen Stuhles oder de  8 hl homas

Linz. IDr Martin nch
XI (Dasſelbe Evangelium beim Zuſammentreſſen

eines Feſtes mit einer Feria.) Im Jahre 1886 fiel die
Detav de Feſtes Mariä Empfängnis auf den Quatembermittwoch,

welchem nach der allgemeinen ege die Ct. und da  D
Lvang. Ult 3u nehmen wäre. Nun ſtimmt aber der Anfang des
Ferialevangeliums mit dem Feſtevangelium überein, währen die
Homilien verſchieden In Es entſteht dadurch die rage ſt die

CCt. und das EV Ult von der Feria u nehmen, oder genügt
die einfache Commemoratio feriae V Laudibus Et Missa? Der
Biſchof Namur egte dieſen Zweifel der Congregation vor (mit
getheilt in der Nouvelle TEVUE thE6ol 1887— 168) „Dubium
II Octava Immaculatae Conceptionis Beatae Mariae Virginis In-
Cidehat Aannno0O Superiori 1 Feriam Watuor Temporum AG
ventus; sSecundum rubrieam generalem. NoOna Lectio debet E88E
de Omilia Feriae. Sieut Ultimum Evangelium Missae. Porro
06 évangelium 1dem ESt AC éevangelium Festi Juid igitur
agendum?“ Die antwortete 147 Januar 1887 55
II Detur Decretum diei Septembris 1865 IN una Aesina.“
Letzteres Decret enthält aber folgende diesbezügliche Stellen

1 Rituum Congx die Septembris 177 111 una

Conchen., 1 0ecurrentia Pesti Sancti Hliae Prophetae
Abbato quatuor Temporum (Wadragesimae, 1dem Evangelium
habente Festi praedicti, decretum U de Feria Heri
debere Commemorationem sine ejus homilia DrO 10hna lectione,

Obstante dispositione Rubrieae particularis DTIO Festo HX
peéctationis Partus M. V. unde quaeritur. AII 100 ipsum SET=
vandum Sit quando dies Octavae Immaç. Concçceptionis ejusdem

—ꝰVM ineidat. 111 Feriam Uatuor Temporum Adventus.
ꝗquae pariter dem Evangelium gahet. A IUIud Ctavae supradictae?

II uum Evangelium Missae mmadtC. Concç. C(COontineat
NiSi xiguam partem Evangelii PFeriae IV Uatuor Temporum
Adventus, quaeritur AlR 0Ccurrente Ctava Conceptionis II 1Cta
Feria. Iegi lebeat 1 ine Missae Evangelium Periae.“

AGd )mittatur oOna eCtio Homiliae FPeriae quatuor Tem
oUnl.

II Omittatur Ultimum Hvangelium.“
Daraus erhellt, daſ die 1 Ct. und Ev. Ut. der Peria

einfach auszufallen hat
II Gilt dieſes überhaupt, ſo of ein Feſt mit einer Bominiten

Leria oder 1gilia zuſammentrifft, welche ein und dasſelbe Evan  2
gelium haben? Unterſcheiden biu drei 0



648

Da Evangelium und die Homilien ſind dieſelben.In dieſem Falle handelte S ſich da  U eine: muſs bann Ein
anderes Evangelium mit Homilie genommen werden? Aehnlich e⸗ſchieht ES 10 mit den Antiphonen, velche wegen de Zuſammentreffensmehrerer öfter 9 werden müſsten. Die Antwort iſunzweifelhaft klar C5 iſt kein anderes Evangelium 3u ſuchen; IX Et
und EV Ult. fallen aus; die Dominica. Vigilia oder Peria wird
In den Laudes und der heiligen Meſſe Commemoriert. „Si néedum
idem Sit evangelium, 86d Ctlam Cꝗaedem sint lectiones EV 30
milia, O0mnis quaestio CessSat. 160 mutandum est, quod Utrique
St COmmune.“ (Gardellini. NoOt. IN 19 VII Resp III ISpalen2 Augusti 1818

Für einzelne Fälle iſt dieſes noch beſonders entſchieden. a Das
Feſt der Cosmas und Damianus mit der Vigil von Allerheiligen.111 Parisien. 0 Sept Anfrage und Ent
cheidung heilen Uir hier mit, eil wir Unten auf dieſelbe zurück⸗kommen müſſen. „An OCCurrente COdem evangelio Vigiliae Omnnium
Sanctorum t Offiii Sanctorum Cosmae et Damiani 1 hane
vigiliam transferendi SUffiéiat 1 06 Cas8sUu 8S0¹ COommemoratio
vigiliae sine NoOnd lectione de eH Vel All alterius mutandum
éevangelium. t cujusnam. CUI Utrique eE (COhveniat? Et —  8
vigiliae mutandum Oret. Uundenam Sumendum? R. UX:ta votum,
Heinpe quoa primam Dartem 1101 immutandum, 8ed récitandum
evangelium, t. Tespective homiliam Onnnium Sanctorum
(Gardellini Das Feſt der heiligen Reliquien mit der
Vigil von Allerheiligen. (S 1N Einsidlen Maji 1736
dub 8 „De igilia flat COmmemoratio tantum; 111 Offieio Aautem
Sacrarum Reliquiarum reeitetur Evangelium Descendens Jesus
de monte CUIII homilia Ambrosii dumtaxat.“ Das Feſt des

Papſtes und Martyrers Stephan mit der Vigil de Laurentius.
( R In IIA Missionariorum SoCietatis Mariae 31 AugDas Evangelium 0  E  2 die Homilie verſchieden.Auch In dieſem Falle iſt keine I Ct. und kein vang Ult.. ſondernCommemoration 111 Laud 6t Missa „Nee 3 unquam legitur
(Se lectio), 81 éEvangelium 6801 dem Sit A. evangelium d0
minicae. feriae aut vigiliae. R Maji 1736 0 tit
dud 8. ep 1773. De Jerdt 2 II 344. S81 EVall-
gelium Dominicae. feriae aut Vigiliae 1dem Sit CUIII évangelioEsti; quod repetatur 1 ine missae, 8ed egatur All-
gelium Joannis.“ De C II Hartmann, Repertorium
Rituum, Aufl., 15 Es rag ſich bloß, E Homilieiſt nehmen? Jene de Feſtes oder der Dominica. VIR. oder Feria?

a) Daſs jene der Dom., VIg oder Feria 3u nehmen und die
de  U Feſtes auszulaſſen ſei, dafür ſpricht zunä & die Rubrik für



649

das Zuſammentreffen des Feſtes ELXPectatio Partus B —NM mit
dem Quatembermittwoch der Adventszeit. — 0e festum Vénerit
1 Eeria IV (Matuor Temp Adventus 1000 sequentis homiliae,
eguntur tres Lectiones homiliae eſusdem Fer. IV. (Brev. Rom.)
Da iſt aber neben der entſprechenden Rubrik im Miſſale die einzige
Rubrik, welche über das Im vorliegenden Falle beſprochene Zuſammen⸗
treffen handelt Es iſt natürlich, daſs man alle ähnlichen Fälle
darnach entſcheiden wollte, aus dieſer ſpeciellen Rubrik alſo eine all
gemeine ege machen wollte 9) Darin konnte man noch E  ar
werden durch die oben Citierte Antwort der IN Parisien.
18 ED 06 Denn Evangelium und Homilie vom 8
hl Cosmas und Damianus und der igi Allerheiligen ſtimmen
ganz genau üherein und doch entſchied die Congregation, daſ die
Homilie von Allerheiligen nehmen ſei, was gar keinen Sinn
ätte, wenn die Congregation ni die Rubrik vom Feſte EXPD„AT als allgemeine Norm 4 aufſtellen wollen

V Auf die genannte Ubrik und die eben beſprochene Antwort
ſtützt Gardellini 0 IN dub VII Resp 1 1Spalen 25 Aug
1818 ſeine Anſicht „S81 VESIO 1dem Sit Evangelium. 86d Homilia
diversa, rétento Evangelio Utrique COommuni praeferenda erit 1
OFH1éeio homilia Dominicae, 1giliae vel PFeriae.“ Die Beweiskraft,E ſeiner Anſicht QAus dem angeführten Decret II Parisien. zu⸗
fließt, hat Gardellini gar nicht ganz erfaſst. Er ſcheint nämlich Aau⸗
zunehmen, daſs Cosmas und Damianus dasſelbe Evangeliummit der Vigil von Allerheiligen aben, aber verſchiedene Homilien.
„In hypothesi 1itur,“ ſagt Er . „Huod Ur 7
81 nedum 1dem Sit Evangelium. Sed tlam Caedem Sint Lectiones
5 OMilia,“ der Caſus liegt aber gerade dem Decret mn Parisien.
zugrunde. Wenn aber Evangelium und Homilie gleich ſind und
rotzdem ſich die Congregation für die Homilie von der Vigil ent
ſcheidet, ſo beweist dieſes doch mehr, als der Fall jenem, welcherin der Ubri vorliegt, ganz glei iſt Auf dasſelbe Deeret und
Rubrik ſich Hartmann 85 „Sollten jedoch bloßdie Homilien verſchieden, die Evangelien aber dieſelben ſein, ſowird im Officium entweder vom Sonntag oder von der erie oder
Vigil (anſtatt der Homilie des Feſtes) geleſen.“Allein V die Rubrik Um E EXP Partus ſcheint keine
allgemeine ege abzugeben. Schon Cavalieri (t decr.
1 0d. 61 8 ſagt „Praescripto memoratae rubricae
putamus mordieus insistendum.“ Und De arpo 211 I1II 2 Febr.) nennt dieſe Rubrik eine Usnahme von der
allgemeinen Regel

* Allerdings ſchein die Congregation im Decret in Parisien.die orſchri der Rubri al allgemeine Norm ſtatuieren 3u wollen.



650

Da  — leugnen bin nicht Dieſelbe Congregation lg aber Ue mehr
dieſem Decret welches chronologiſch das erſte ſt trotzdem u den
Anfragen gewöhnlich die Norm der Rubri angeführt wird Wir
glauben deshalb daf die Congregation Uerſt die Rubrik al  D all-
gemeine Regel aufſtellen wollte dann aber dieſe ＋

ich aufgab

ꝝx–èḡᷓðmᷓx Gardellinis Anſicht ſobald ſeine beiden Beweiſe durch
da Geſagte entkräftet In azu kommt noch, daſs 3u Gardellini  U  8
Zeiten drei Decrete der vorlagen lämli 111 Parisien
4 18 eD 170  QO 111 Einsidlen 0 Maji 3  O und 111 Cohchen

Sept 1  —  3. welchem Unten noch die Rede ſein wird
Für ſeine V

Inſicht U en alſo die Rubrik und da  8  8 Decret 111 Parisien
dagegen eigentlich 111 Conchen., weil 68 ſich IM Decret 111 ILin—
sidlen. dieſelben Homilien u eiden ficien andelt. Deshalb
iſt E  8 ganz klar, daſ Gardellini damals Elner Anſicht huldigte, welche
E nac den neueren Decreten wohl aufgeben würde. Da Art—
mann SS leſelben eweiſe bringt — auch enne Auctöorität
zumal EL ſich noch widerſprechen ſcheint Denn 8226 heißt

7  II der Herte Adventsſonntag mi der igi von Weihnachten
zuſammen oder der achte Tag des Feſtes Immat. Conç. mit ODua  2
tembermittwoch oder letzterer Tag mit EXpectatio partus, ſo iſt,
vie M Officium keine Homilie des Sonn— oder QOuatember—
taäages, ſo I der Meſſe Am chluſſe nicht da  O Evangelium des
Sonn⸗ oder Ferialtage weil attere ſchon al Feſtevangelium vorkam
ſondern ES iſt das Hvang. SanCt!l Joannis

Es la 8 ſich alſo die ewuſste Ubri nicht als allgemeine
Regel aufſtellen wenigſten müſste mi en I 5  44
als Norm efolgen „Utra 111 1006 Utimo Cas8su léegenda Sit 30
milia indulto COnCES8S10NIS inquirendum ESt Wir glauben
jedoch nach den neueſten Decreten noch veiter gehen und ſagen zu
ürfen Die omilie de  U Feſtes hat vor jener der Dom VI
oder Feria den Vorzug Denn ＋ das Feſt geht überhau der Dom
VIS und Peria voraus, warum ſollte nicht auch die Homilie den—
ſelben Vorzug haben?

Bi  D jetzt liegen Iu dieſer Sache ſechs Decrete der Congre—
gation vor Drei, bei welchen S ſich Uum dieſelbe Homilie handelt,
haben bir bereits (sub angeführt. Drei handeln pecie vom
gegenwärtigen Fall 2 111 Conchen. 0d Sept 17  65 (Gardellint

4367) „An 11 tali COneurrentia 8⁰ St Hliae 6 AI
Sabb (MWatuol emp vernalium) tres Lectiones tertiIi NOeturnti

dicendae sint de Pesto lectione Criae VGI All dicenda 81t
MoOona léectio feriae Obstante quod 1dem Sit Nvangelium vel
homilia distineta VEI II tres Lectiones dicendae SIN de Feria
Ut aceidit 111 680 EXpectationis Partus B —M 18 LDee
quando 0OCeurrit 111 feria quatuol téemporum VeI AIl Sit Sumendum
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10 HLlia alind Evangelium de Aliquo cCommuni. Er quale COM-
—11 respondeat? 1 rescribendum Censuit: Guando

SEXta dies Mart!ii Cadat 11 8a  Hatum quatuor Temporum VCTL“V·
AHalium üuna CUIII Fficio Eliae. 68t. 16 Hine Missae legendum
Evangelium feriae. quod 1dem 81 AC Evangelium 6811 60 11
Landibus Sieuti t N MiS  741 habebitur Ejus Commemoratio
Suis Antiphonis. versiculo Oratione; Omissa amen Ejus 0
milia 170 HoOna lectione.“

„ „ — 1 Aesina II D 1865 Suh. II 75 113 Na-
murGen 17 Jan. 887 8UD 11 1 Wir haben demnach ünf
Decrete für die Feſthomilie ret irecte und zwei indirecte, wo S
ſich dieſelbe Homilie handelt und doch nicht der Ausdruck de  U  2
Deeretes II Parisien. enu wird) gegen die genannte Rubrik und
ein Decret, welche für die Ferial⸗ reſp Vigilhomilie ſind Ueberdies
können biu noch für die letzteren zwei Beſtimmungen einen Grund
darin finden, daſs die Ferial⸗ und Vigilhomilie gut paſs 3u dem
Feſt bei be  em doch die IX CCt. einzufügen geweſen wäre, die
Evangelien verſchieden öbaren. Wenn wir aber auch gar keinen Er
klärungsgrund hätten für dieſe Verſchiedenheit, E könnten bir och aus
der Gegenüberſtellung der Beweiſe für und gegen der Feſthomilie den
Vorzug geben. Denn 7 deest rubriea regulam gabunt Similes
Casus“ (Gardellini 65 V) Endlich haben wir noch die Auctorität
De Carpos, welcher die genannte Rubrik al  D Ausnahme be
zeichnet, alſo die eſthomilie als egel, und Cavalieris welcher
ſagt „Officium festi 06eurrentis praeferentiam habet Super OFfi⸗
Gjum feriae; Ita eXPOSitio homilia. guae 6810 assignatur,
Praeferenda minus 1detur 1u COnspectu homiliae feriae.“

Die Evangelien ſind Theil gleich Nach
den Entſcheidungen IN Kesin. und Namurcéen. können bir n dieſem
Fall, der außer In dem Zuſammentreffen eines Octavtage
Immacç. Conc. Urit dem Quatembermittwoch des Adventes wo Qum
ſonſt zutreffen wird, die theilweiſe verſchiedenen Evangelien ſo be
handeln, als bb ſie 5 gleich waären

Aus dem Geſagten ziehen wir den Schluſf ein Feſt mit
einer Dominica., Vigilia oder Feria zuſammen, mit welchem 65
ganz oder theilweiſe da Evangelium gemein hat, ſo iſt keine 539 (Et.
und das Evang. goannis 1 fine. bei den Laudes und heiligen
eſſe Commemoration der Dom.. Vig oder Feria: ſind die Ho⸗
milien verſchieden, E hat die Feſthomilie den Vorzug, ausgenommen,

CS ausdrücklich für den einzelnen Fall anders beſtimm iſt
Mainz. Rector Dr Hubert.
XII (Unſere Salonlectüre.) Unter der „Salo Rieetüpet

verſtehe ich jene prachtvoll eingebundenen, mit zahlreichen Illuſtrationen


